
Kleine Anfrage

Stromversorgungssicherheit

Frage von Landtagsabgeordneter Daniel Seger

Antwort von Regierungsrat Hubert Büchel

Frage vom 11. Juni 2025
Ende April kam es auf der iberischen Halbinsel zu einem Blackout und das Thema Stromversorgungssicherheit 

wurde wieder ins Rampenlicht gerückt. Gemäss Elcom-Präsident sei ein Blackout-Risiko auch in der Schweiz 

nicht ausgeschlossen, aber geringer, da die Schweiz mit 40 Verbundleitungen besser ins europäische Netz 

eingebunden sei. Für den vergangenen Winter zieht die eidgenössische Elektrizitätskommission eine positive 

Bilanz. Es sei zu keinem Zeitpunkt zu einer kritischen Versorgungslage gekommen. Im Gegenteil die 

schweizerischen Speicherseen hätten mitgeholfen, die Dunkelflauten in Deutschland zu überbrücken. Der 

Ausblick auf den kommenden Winter sei jedoch von unglaublich vielen Unsicherheiten geprägt, insbesondere in 

Bezug auf die Füllstände der Gasspeicher, Importmöglichkeiten aus Europa, vor allem Atomstrom aus 

Frankreich, die Entwicklung des Stromverbrauchs, das Wetter und die Temperaturen.

* Wie beurteilt die Regierung die Stromversorgungssicherheit Liechtensteins für den kommenden Winter ?

* Welche Massnahmen wurden bereits ergriffen, um die Stromversorgungssicherheit für den kommenden 

Winter sicherzustellen?

* Welche Massnahmen sind noch geplant, um die Stromversorgungssicherheit für den kommenden Winter 

sicherzustellen?

* Was haben die LKW geplant, um die Stromversorgungssicherheit für den kommenden Winter 

sicherzustellen?

* Was kann jeder Einzelne dazu beitragen, dass die Stromversorgungssicherheit Liechtensteins für den 

kommenden Winter gestärkt wird?

Antwort vom 13. Juni 2025
zu Frage 1:

Die Stromversorgungssicherheit in Liechtenstein ist dank der Integration in die Regelzone Schweiz mit jener der 

Schweiz identisch.
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zu Frage 2:

Liechtenstein ist Teil der Regelzone Schweiz und damit auch Teil der OSTRAL (Organisation für 

Stromversorgung in ausserordentlichen Lagen) der Schweiz. Für die Versorgungssicherheit wie auch den 

Krisenfall gelten dieselben Massnahmen wie in der Schweiz. Die Liechtensteinischen Kraftwerke (LKW) haben 

als Verteilnetzbetreiber dieselben Rechte und Pflichten wie ihre schweizerischen Pendants. Die LKW haben die 

Strombeschaffungen für den kommenden Winter nahezu abgeschlossen, wobei anzuführen ist, dass die 

Vertragspartner der LKW verlässliche Energieversorgungs-unternehmungen sind.

zu Fragen 3 und 4:

Es können aus heutiger Sicht keine weiteren Massnahmen getroffen werden.

zu Frage 5:

Jede Reduktion des Energieverbrauchs, dies v.a. durch Umsetzung von Effizienzmassnahmen, erhöht die 

Stromversorgungssicherheit. In diesem Sinne stellen sämtliche Energiesparmassnahmen wie z. B. der Einsatz 

effizienter Haushaltsgeräte oder die Optimierung der Wärmedämmung einen positiven Beitrag zur Erhöhung der 

Versorgungssicherheit dar.

Ausserdem reduziert die Steigerung der Inlandsproduktion die Auslandsabhängigkeit. Dazu bietet das Land über 

die Vorgaben des EEG und der EEV ein attraktives Förderprogramm an.

Zusätzlich hilft die Reduktion von Spitzen in der Energienachfrage z.B. zwischen 17 und 22 Uhr. Die Reduktion 

der nachgefragten Leistung erhöht die Netzstabilität. Dies kann einerseits durch die Speicherung in Batterien 

erfolgen und anderseits durch eine Anpassung des Verbrauchsverhaltens wie zum Beispiel das verzögerte 

Laden des Elektrofahrzeuges mit reduzierter Ladeleistung.
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